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Sir. 21. Dels, den 6. Mai 1921. " 59. Jahrgang-

amtliche: Teil.
Oels«, den 25. April 1921.

Smatszlehen für laut-wirtschaftliche Werkwohnungen

Für Wohnungen, die Arbeitgeber sich für ihre Arbeiter
Und Angestellten errichten (Werkwdsh.nnngen)«, Werden Landes-
sdarlehen nicht gewährt.

Asls Werkwohnnngen gelten insbesondere solche Wohnun-
gen-, die »von Archeitgebern aus eigenem Gelände errichtet wer-

den und in ihrem Eigentum verbleiben Zu Wohnungen die

bandwsisrtsschaftliiche Arbeitgeber sich für die in ihrem landwirt-
schaftlichen Betriebe «Bes-chästigtsen errichten » («liaindw-irtschastliche
Werkwohnungend können- Laindesdarilehen gewöhnt werden, wenn
Der Metvertrag ins- feine rechtliche Æhängzigskeit vom Arbeitsver-
trag gebracht wird, insbesondere wenn die Kündigung sdes Ar-
sbeitsvertmges nicht ohne weitere besondere Kündigung anschs die
Kündigung des Mietsvertrages in sich schließt

Demzufolge ist neben der Kündigng des Arbeitsvertrages
noch esiine besondere Kündigung des Mietsxvertrrasges erforderlich
und gegebenen-falls mit- Zustianmung des Meteinigungsamites
auch« zulässig

Die Woh1·iu.ngsäm-ter dürfen Wohnungen die zur Unter-
bringung von Angestellten und Arbeitern eines bestimmten-, ge-
werblichen oder slaindwisrtschaftlischens Betriebes- errichtet oder aus-
drücklich bestimmt sind Merliwnhnusngend nur zur Untersbriw
gnng vion Arbeitern und Angestellten desselben Betriebes in
Anspruch nehmen.

_ Bauten ohne Zuschüsse genießen schon jetzt erhebliche Vor-
teile, die cui-eile Bau-litt tige zum Bnus veranlassen können Nach
dem Erlaß des Herrn Minister-s für Volkswohlfashrt man 2. Ne-
vember 1920 betr nd Anwendung der Wohnungsinangelrer-
Ordnung vom 23. September 1918- aus Muibsausten —- II 65774
——k unterliegen Neubauten den aus Grund der Wohnung-synon-
gelverrkridnung vom 23. September 1918 erlassenen Anordnun-
gen nicht und sind sinngemäsß Von der Beschlaignaihme und
Zwangs-einman frei. Auch die- Anordnung über die
Festsetzung von Höchsnnieten vom 9. Dezember 1918 findet aus
sdie unsch- dem 1. Januar 1917 fertiggeistesllten Neu-hausten keine
Anwendung- Ferner soll- ersstrebt werben, sie nach Möglichkeit
auch von offenstlichen Abgasben frei zu halten, (wie sdsies bereits
in dein Entwurf eine-s Reichsgesetzes» betreffend die Erhebung
einer Abgabe zur Förderung des Wehnungsbasnes svcongesehen ist.

Ferne-r weisse ich daraufhin, daß Dasrlehen nicht nur für
Wahn-, sondern auch für Wirtschaftsgebände gegeben werden
Tonnen In dieser Beziehung gehen die Ausführungsbestini-
emingen spr, 1921 über die Reichnratsbestimanungen für 1920
insofern i Klaus-, als für »die Wirtschaftsgebände für Siedlnngs-
stellen auch eine größere " als 40 undvatmeter mit Dar-
behen versehen werden kann, wenn die Stelle ganz oder haupt-
Weh ohne fremde Arbeitskräfte lbetwsirttschal stets wird. Gs boun-
men hierfür daher in der Regel mm: Sie n mit einer Inn-d-
wirtschaftlichen Nutzsliiiche von zH bis 15 Hektam in Frage. Bei 

Die Ortsbehörden wublen in geeigneter Weise für die» Ber-
dsreiitung vorstehender- Bekanntmachsnng Sorge tragen Ruhe-vers

ist in den Ausführungssbestsismmiungen zudem Gesetz vom 14. Jas-

nuar 1921 betreffend die Bereitstellung man Staatsmitteln zur

Asbbüridnng sder Baukostenübertseuernng bekannt gegeben-. Die

Bestimmungen ind zu beziehen durchs Kaml Heyma.nni, Verlag,

Berlin-« NWF 8, userstraszre 43/44, ferner durch den Verlag der

,,Qstdeutsschen Bauzeinmg« in Bresbau I, Wusdsstsmszse 10.

Berlin M.11.z, Edien 15. April 1921.
Richtlinien

für die Verteilung einer Beihilfe an besonders bedürftige
Heimtehrer.

Die mit der Hennfchsasfumixg der Ktrsiegsgesimsgenen und mit
deren Uebersüihsrutng in dass Wirtschaftsleben bei-trauten Dienste-
stellen haben, nm den« ganz befosnders itns Niot befindlichen ehe-
anfügen Ric‘üegggefatnggenen sdlise Wiedesnersrsischtumg einen Existenz
zu ermbsgtkichiem einen Bsetknag man 500 000 Mnrk zur Verfügnng
ie tell-it
3 · Aus- dilesen Mitteln bainn denjenigen Heimnhsrern welche

trug der gewährten «wsitrtsth)asftslsichien Beilhitlse sich nach in einer-
gnswz besonders schwierigen witrtfchiaftlsirhsen Notliaige befinden,
ein weiterer einnmiliiger Betrag am Grund der snachtstehenden
Bestimmungen gezahlt meinen:1

Alls besondere Nottbngse gelten: Siechtum-» umverskchmllidete
Jüngere Eriwerbssslbsisgtesin Ktrnnkjheit des Erniäthsrerss oder che-
sosndens schwere Kvænkhteittsssiitllie in der deilite, sowie smcstiitge
begründet nachgnwesitsende schwere-, Idnrich die Krieges-gefangen-
Watft heuviomgerufene swsitrtfschlastliche Umstände des Hei-m-
s Vers

Eis könnten jedoch nur Amttväsge berücksichtigt werdens bei-«
denen Edtte Reichsinittteil bereits in «blauen Höhe nnd ans Kom-
msutniawk oder sonstigen Mitteln sein Zuschuß von mindestens-
50 Miarst gewährt wurden Jin Betriacht kommen nun diejenigen
{bemühten sdile aus Grund der erlassenen Bestimmungen für
die Gewährung der- tviitrrtfchsasftllichen Beier NEn 10 65111 und
11 368, sowie der Gugsätnzumgssbesnmsmungen Nn 13 703 nls
bedürfftig erachtet wer-den«-

Den zu gewähren-die Höchstbetmig darf itm allgem-einen die-
Ssumme mm 300 Mtarb nichts glberssteitgein

Die Entgegennahme nnd Nachprüfung der Anträge ists
Angelegenheit sdtess zuständigen Hilfsuussfchmssses Von hier acnss
iist der einen; mit Ider begründeten Stellungnahme nnd Arn-

gebrachten Höhe des zu gewähren-den Zu-gnbe der in Vorschlag «
Wie-s man dien- nannten »Dosten-schicke M M
»Hu sfondks fiijv besonders E Heim-hehren

ntivaik tell-e - · d · · · ' ' man

  

   

 

so then sann für Wirtschaftsgebäusw auch dann ein« Laindesidasrs sta entdgmwlti Gnht « über " 211mm", sowie »die
beben bewilligt werden, wenn für die ne use Stelle ein be- direkte AmezahlumFWden ,,HW««, weich-er sich
man vorhanden-es Wehnhaus Verwendung findet- oder wenn ans zwei Mgwemngsvertvetern M Vertretern den Reichs-
mm der Herstetlung eines neuen Wohnhaufeg Umstand gemac— " ' Mm · ‑. am und einein Vier-W
man nndnur eine Nottwhnu eingerichtet wind. (am denW · ·« -I’ " nnd Winter-
runanng II Ziffer 7 - 4 nnd 5.) Musen WM. Gndtevmän für dil- Wg
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der Ansriige von beneirs Heimseibebrien ist der 80. Juni 1921.
Die Aniriäge von noch aus der Gesmiigenisichiaifi Heiinbeboeniden
sind späiestews dreiwa weich der Wiens ans dem
Heeresdienst einznreichiem » ž .. . . ..

Gegen die Enrsichieiidinnig des ,,Hi"i.iisifomds« dann ern Gm-
spiouich nichik erihobien roter-den« «

ReichssinmizssMinisterinm
Reichsxentralsielle für am: und Zivilgesmtgene

gez- B o u e n. .
28. W Isidor

owns-Wn i -· «
MUPOWWQ WEWWH 2s W schVinssch

. » »O iexi a, den
Amwiige unsrer den »vor-genommen

der emsikiichen
anzindoiwgen

Dem, den 3. Man 1921.
vEDie siir wie Jnrpsfiaitiionen Gunzenidiors, Piarpchsiey Posreis

wie, Jziiiilhsliarsciziütz Buchwiaiid Wabniitz : iuinid Pan-goes angesedien
aniidsizseioen werden wie innig! igeäinderrt »
Eukngendorß 20. Mai nochm. 4 Ubr; 27. Maii niasschim 4 Ulbr

Pairschiieyt 20. Mini nnchm 4% Ushir; 27. ZUMi nachim 4% Uihir
Postelwitz: 20. Mai wachem 5 Uihr; 27. Mai naschinn 4% Usbr
Miülhliasisichiitzt 20. Mai nochm. 6 Ubr; 27. ZUMi Mchim«51-H Uihr
Biwchlioaildt 21. Maii avaichinh 4% Ukhim 28. W inaichim 4% thr
Monds-: 21. Mcii nachm. 5% Ube; 28. Maii nachm-. 5% Ushr
PscmiVaIuit 21. Mai nachm. 6 Uibr; 28. Mini nachm. 6 Uihio

Selig», den 26. April 1921.
Verkehr mit anfängt-genau.

Noch der Ver-ordnung Vom 1. Fieber 1921 FJ R. G. Bl.
S. 152 § 25 a umso b —- betreffend den Verdehr mir Kreist-
Faihsoziengen idasrif sein zuim Vier-bebe iaiusf dffenriicben Wegen oder
Wissen zugiebaissiener Ksriaifrwiaigen einen Anhanigewiaxgen nur
rentier- so.ig«ende11 Bedingungen miistsüihrent

1. sdais Gesamtigewsichr (ieisnischl. Laduiuw
dars 7,5 Tonnen nicht überschreiten-;
die Riaokriämzie des Anldiiuigiewiaigens miiissen mir Gunmii
oder- einem anderen ebnsiischen Stoff-e bereisr sie-in und
dürfen Beine liinebeiiiheiben besiiziem die »die Faihirbiabn Ebe-
chiäldikien könniien;

« Anihiingewogen mutig oersiebien seini:
a) mir einer sicher wirkeniden "B«uemsek,
b) mir seiner znioerilässigien auf die Fehrdaibn Wink-enden-

Vorsrichziuinz die in Steig-neigen die suinbeaibsichtiigtge
Riickmiisvtssideidegumig vserbiinderi (Bergstiitze);

. die Verbindung zwischen A.nhänigesw’saigen tun-d Kriaitiwiaigen
inmiß so desichiaisifen sein«-, diaiß die Ridder des Anbänxgewiasgens
und) in Kciiismrniuinsgm miögiriici)ist saiusf den Spuren bei) Konfi-
wiaigens bei-when; ' .

. der Ainchiängewogien muß ivsosn amüsiert sichxtfbkiar sein mir Nietien
defiefiikgres Schin baden idais in slieichi ilsesibiaoer Sichivisr eine
Unterssschieiiduiwgsnuimmeo GigeWgewsi .ti, Fnbäsfige Nuitzlliast

««sioinie Feslgendriuick wus- 1 Ziensiimieier eigenidreiie ———- Biaisiis
der Gnmmismisfen — in belndeneni Znsraind wnigibir.
Der Füibver isr idajsiir ·v«esr)aint!wsortilisch, MB »der Anhänge-

wnigen den Bedingungen ides Abs. 1 entiisipsriichsi suinid sich in Irre-r-
keibrissis »dem Zuistiainid befinden Kann idiie Breimse nsichi svom
Füihver itzie des Kriajfktlwiagenis mirs bediente werdens sio miuiß auf
dem Anihiiinigewlaigen eine Boemser mirs-ehren nnd ieiinie Verisiäin-
digunig Zwischen ibm uinid dem üihirier möngixch sein.

des Anbängewagens

9
d-

Diie höhere Verwiailstiumrgebieihorde denn ialigemein »für ihren
Bezirk von tdev Einhaflltiung der Biestiimsmumig des Albs 1 Nr. 3
Befreiung igewiäibvem . °

Dies Mitisiübven von thiäinigewiagen zur Liaistienibiefdridermng
nnd von "mehr ask-s eine-m Anbäinigewicrgen sist nur mir Grianbinsis
der Polizeibehörde nnd nur »für deren — Biezsiirk zufliässsiigi; das
gleich-e giipi für dass Miitifülbirien seines Anbiingewiagenisj, wenn den

edingusnigen im Abs. 1 Niv. 1, 3, 4 oder 5 nich-r geniüigt - ist.
Die-r Ericiuibmäisl ldev Posfiiizieibieihörde biedairsf es nichts sowieir nuer
dem Ersfsordevnis des Abs. 1- Nr. 3 niiichstf geniüigt ist innid die
bolbierie Vienwiailiiuinsgssbiehiörde von der Bring-wish igetnlälßs Abs. 3
Besinnung In geweihte-m Gebrauch Ei Ihr-it In Fiillengemiaich
Pozlsiizieisxkischier Grskiambmis Eiisi sdev Gelinubinisssschiein lbiei der Fabrr
nnrzuifnbrien uinid den vziusstiiindigen Bieaimstien iaiuif Vierllaingen vor-
zu- eigen» Dass Meissnbven ‚mm Anbämigeaichisen izutv Personenk-

oderung Mm »von der -"beten Verweilten " e« ifüiv
ebnen .. irr gilgemem oder-»ein Winwe zäiåg · sen- werden

_ ‚_ Bier Weib-ten Mein Ainb __ ewlaigen oder - chi en »miu.ß««anßier
dem vordere-n Kenniieichien deswg 8 Abs Oboe Kennzeichen naich

§8AJb-f. senMermtder Wisse-dersan
oder auf beiden Seidenwiinden des- Wns gingeme
sein letzteren Felle muß bei DWbejbeit oder fisrariiem
Neide-i eine Laterne weißes oder gelbes?- Licht-Weh mattiert werfen;
einer Beliewchrung der sieilrkichien Kennzeichen Ebedcirf es nicht.

Ein zum Verbebr aiuif diseniiiichen Wiegen oder wagen nu-
gellaiffenes Kriwa dnrf Anhängen Bei- oben Vorsiecbwiaigen
nur niiiifühirenp wenn denen Rndkvämzie mit Guimimii oder einem
anderen eiliaisriischien Silossfie beoeiifr sind nnd keine Unebenlheiirekv
besitzen, die sdie gamma]: besichtiidiyen skdnntien mich nach der-
Anhiinigesrv Bieik oder Vorsstiecimaigen mit idem Knaiiwad im zu-
svseolii stigev Weise gebuippelir Mm .

. 5 er üihiner im oiaisiir vermniviorriiich, dirß ider Anbämger,
Beik oder Vorstiecbwiaigen idiesen Bedingungen entisprichit am?)
sich isu ivienkehrisssichieriem sie-nd befindet

. iaifwäider iuinid Ko thioeiräidev lbiekbciåiiem und) wem sie
mit seinem Anhänger-, Bei-v oider Vorsrecb n Wittwe-DE sind,
ihre Stiellsuing saslis Krasiiräder (§ 4 Aibib 2 1) beziean
weisse Kioaiftsxwieiriäder (ä 4 Abs. 2 Sintz 2, § 8 Albi »4, § 11
Abs 2) im Sinne dieser Verordnung -

Die Bestimmungen des § 26 ifimiden mir Ainsiniaibnve sder
des Abs- 5 Saitz 2-, erstier Hinllbisaitz deine Berwienidamig iauis icon-
gehängte Kmstiabvzemgz die sich nichii mit eigener W W
beme‘gem Solch-e Schiliepqeziiige miüissen Wende-es oorisichdiig
fahren); esschlciepiptie Kraiitlflaibrsieuige smiüissien mir je eine-m Bie-
gieitier besietzr sein, Tder Breimsen iuinid Lenckvorriichitlung bedient

Die Psoiliizieiongamie Ides Kreises eirsiuchie ich-, die in Frage
kommenden Kriasiifabrszieuigibiesitzer saiuif diese Verordin einf-
Inerkiiaim zui miaichien minid die Durchsfiihrnng dieser Verordnung

»striengsrens zu überwachen

 
Entwendung von Sprengstosfen in Conmdsdors bei Wim.

Inder Naschi vom 22. zum 23. März d. 8%. sind akus- dem
in Consoadsidorf bei Hicchniau del-eigenem diem Kuibrurtiechiniker
Dreher in Hiayniau gehörigen Puioevbicmse 665 Spreu-nger-
die zum Sprengen von sBiammwurzielstiöcben Verwendan finden
sollstiem und 9 Ringe Zündschniur entiwienidet worden, nachdem
man »den Eingang sgewaitsam geöffnet harre Die Tärer sind
nich-r ierimsitsiekt worden-. · .

Diejenigen Personen, denen idie Genehmigung zur Aufbe-
wahrung uinsd Verwendung von S-pveng«··io«fsen serieiit worden
ist, ersuchse ich dringer für unbedingt lichsere Unterbringung
Sorge zu tragen Die Ortspolizeibehörden ieriuiche ich den in
Frage kommenden Personen lhiervon- Kennsinsis ziu geben nnd
die Art der Not-erbringein zu überwachen. .

 

Beriiin W. 66„ den 12. April 1921.
1.) Nach dem- jietzirs gelittenden § 5 Tder Reichs-verordan ist

Ausskliaindssdenrschiem ebenso iwiie Mühen, eine Sei-Mich nnibiegoenkgie
Eriwserbdiosienmmstieofiiiizuinig zu zashlleni und zan svion derjenigen
Gemeinde, im: denen sBieiziirk der Eowsenbssilioise sbei Eintritt der
Unterstützungsbedürftigkeit seinen Wohnsitz im. Die Gemeinde
des ersten siiniliänldischien Wohnort-es Iwaiv iaiuicb naichl frniberem
Recht für Idiie Gewäbrumig der Uaistenstiüitzming nichii ziursrändiig

2.) Niaich den Bestimmungen der Reilchsiosevoridnnnig iainn —
die Ziathliuin « der ErwierbIsIllossienomitierxstiiitzuing oosn einem anriisife
auf einen späteren sestiwiasigen Vermiöigeniseritoenb nich-i olbbäinigig
igesmiaschii werden. In dies-er Beziiehinnsg einie Ansiniaihinievow
schriisr ‚für Wuislbambsdeustsch«e ziuiziuxliaisslen oder seine enrsspnechienide
THIS Ider Gemeinde zu- duilidens shiaibtie ich nichd süsr gereiche-
ieå . .

3.) Hinsischitikich »der Anrechnung besonderer- 4dien Aiussslasndss
deutschen iailss stiichiliiingen gewälbitstier Untiersiiitziusnigen iliißr die
iinfo ige mieissr iii«bsesristiiisroer Anfllöisiuinig des Hiausssstiamidieis im- Mus-
Ramme nnd diuirich dass Fehden spenföinilichser Biezisehiuinigen in dem
oft nruir .Z,iuisiailljiig igiewsäihsiien Wohmoititi in Deutschland geschnfsiene
swisritschiaixtillich besiosnidieris usnigüinpstiige Arge der Wussillamidssdieuirschien
Iein grsök ieries Eintigegenskommien der iaimstilliichen Fürs-ovgeotigame
geboren erscheinen Es sind sdaibier sniichi inusv sgeriimgsüigige ein-·
mäßige Brihiiilsten gemiiiß § 11 ider Verordnnnig iibiev Erwerbs-
·io,s-enfursiosxigie nicht tin- Betracht zu ziehen, sondern es iösnnens auch
m bescheidenen Grenzen laufende Untierispüitziuingsen welche vom
Riosiien Ksrieusz ruind mm der aimilsichien Fiüchstiliiingslfüosoryie am
Ansibaznidisdeurische igeiwiäibrir swierdiem du mehr «am 50 Poozenii von
der Anrechnung auf die Erwseobisibokiewwnierstiiiizieng speiblieilbienz

Beriism iden 5. Aprsiix 1921..j" Ü
Briteisumsichilläigennnd sonstigen Vori-

»iort«geiiieiei»dcis Wie-ei «,-Komiiigil«ich ·(e«,».eo,» e461)”
anolriiiisch We much iaiuißienipoibndsch Edie

« Anf gemieden, Sie am,
daneben Mumm! nochi g
vom. Dies zeng 
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nnchsiseiss renFo n· hierduuchtmanslnnde sowie wr-
bitchMntioch istnlgglstisslgamdse der Eindruck erweckt werden« 1111.1
W PreusßsisscheitMit es mit der reprttsltlrisciinsischsen Ber-

Wennwsiirevmsniittchwechenlenächstderbeitsnsen wolltens dsctß bei der nn-
bedingit gebbtienien Sparsamkeit diie vorhandenen Msatseriiaslliten
mögebeim‘tdgit werkdsen nriisssens so basnm doch erben der Forderung
dir-s die frishere msounrchsilschie Seinertssorm ibsezseiehsnsendse Zsusnik
wert "im nmisislsiichen Versteht-· its-miser nllsen Umständen nunmehr
itsme 311 beseitigen nicht mehr nsbsgseseshen werden

Wes-»so erstischlen bleiben mit tsiiinslsichsster Besehlteuinigusng Ans-
ordnung Fu Imei‘ibm, die-iß nunmehr bei inllsen Behörden sdkser eitl-
gznierwen 'rninIb der innrer-en Sinnssssvsectswsasctinnsg auf den Ge-

nnchssstiisetsen nnd den noch viorhscindensen Vorträan der eisu-
gserwtiishntsen Msnstseuisalisen dsise Bezeichnung »Ksönisgllisch (e,
Pech-« beseitigt wsisuds so daß- Sschrsisstssttiisebe mit diesem Zsiissaktz

W die Foilsne onsuich nicht versehenstslsirh isn den- nntsslsikchien Verkehr
gelangen den-nein

3113171111;sitt den Finanzministet
_ Minister des Innern 3

6 ebe r sing.
DteIIä, den 30. Aprisl 19211

Jch eriwcbe 11m gen-eine Besuch-thing vorstehenden Erlsnsses

Oeil s, den 30. April 1921.

Orden und Ehrenzeichen
Die Bestimmungen iisbser die Ridcbgnbse vson Orden unt-d

Ehre-tierischen sind nnch wie vior risn Kreisst gebbiie'bem Aslbe durch
hing Absliebcen der Jinhsader zsuir Ersedisgturnsg kommenden Aus-
36'1chmmigem, solivseits sie nicht bsesisismsmusnsgstetemäiß von der Rück-
gebe nnsigsesehlsossen sind bezw. soweit site niiehst svson dsen Besitzierit
schen bei LsObiz-eilten käusslsisch erworbsen wusrdens müsssen dasher
ern dein Stand dser sie gute seinen Mirtseln beschinsft usnd den
Besiehenen nur 311 einem bsesttimsmssen Zweiek sgessehen hat« wieder
Mebgegeben werden. Dise Ahsliielserunsg bei nsn die zusstsäinldigse
Ortssptolliseeibehorde zur Weiteugashe im mich 311 ersowligsen

Breslnit, den 18. Aiprikl 17.921
In Abämdernntg unserer Versitgsumig vom 20 Jsusnn 1877

—- Nr. 2 IV. 951 —- nsn säniitliichie Kreis- und Sstiesuketrbasssen der-
Prosvijnsz Sichsbesien wserdsen im Elisnviersrätnsdsnis msist der Ober-
rechnnnsgssbasinmier Die xbitthitngftle11111tx1Ie für sdiie hnslsbjiähstslich im
vornsuss bisher nin 1. Msai umsd 1 stvember j. I 311 3abII‘entbe11
Pensionen neu-s derebiamig. uinldlsastsh Gliemsenstsarlehrer- Witwen-v
tnnd Wsaiisenslsassse dser Provinz Sschslsesien vvsnt 1. Aprsisl 1922 nb
nittf den 1. April iusnd 1. Oktober j.J svserslegn

Dise Regieruinsgssshnucntksazsse sitn Bresiliait m‘iirib ·-dsaher angie-
Wesens insin 1. Niosvemblesr 1921 san sdcise Gmipssäinsgser die snr die

· Zeiit vom 1. November 1921 bsis 31. Msärz 1922., insliso niuf fünf
Msosnsatse zustseshensde Pensivsu mit je 104,17 Msnrk —-— iin Worten:
,,Gitnkhusnderlsuntdviser Msasri 17 Pssenmisgse«—— .z«n zsashsliem

Vsom 1. Apsrisl 1922 sasb sisst dser Jnhressbetsrsng vum 250 Msairik
in halsbjährlsischten Rscotsen inim 1. Aiprisl simsd 1 Oiktlotbsesr j. I ism
tdoratitsö 311 Fashlllen Atti-eh die Kreissisassssen, dsise sei-r dise Regierungs-Z- 

hniuprbusse Bresslsntn solche Zahl-unteren Wir-esse leisttein

ßs WUenssspwchktsd IN VOWIU
UUI

Abteiluti Kir n- mtd wesen.
gfür cheOellss den29. 91111111_919211

Abdruck vorstehender Veusngsticng gebe ich Ihiiertiiiiit beistimmt

·OeTs, den 3 Msni 1921.
Mhandelshöchstdreise siir mm.

Aiiis Grund des Gesetzes svvtn491ng119714 üsber Hochst-
preise nebst dsen Wut ergsasngsensen A ührusngsrbestsismimttngten
und Ergänsswnsgsenwisrd mit Zustiandser Brenners-Zweiter-
sresllse süsv Schslsessiien für den Verhasusf don Zittcbesr san Beeer
folgendes angemde

Dseo Ztieberlhb chstpresis beseligt bei Abgabe nn den Ver-
brauche-n

isiir 1 Psusnsd Fotritn 3,65 c//eé
sür 1 Pssirnd Wsürseslizucber 3,80 aß?
für 1 Psuuisd Piusdserzucher 3,6.5 J6
fi'w 1 Psusnld swieiszsen flaumig 4,55 „41
süsr 1 Psutnd snrbligsen Knndiis 4,45 aß!

Alle srtisheren gegextItIeiIIIiigerg3Vorschriften werden asussgseshosbtent

thnisdesrhnnsdilsumigsen werden3nnsch § 4 der Verordnung svoin
6. Miaii 1918 mengen Pressstsrsesisbsesåsei bestrnssr

Diese Verordnung stritt imist Hfdsem 1. Msasi 1921 isn Kunsst
» Der Vorsitzende des Kreisnusschusses.

Oel-Z, den 3. Minn- 1921.
Abgabe voet Nährmitteltt tm die versorgungsberechckigte

Banbbebbfßemttg.
Ausf die grünte Näshrmsiitssielmtnrke Nr 98 werdsen 250 Gr.

Gutes abgegeben. -
NWUW

Bebe, bie11 28. April 1921.
Dess- Ansswäsrtiszle Amt bei mirs Änslsaiß eine-s Ginzsetlsasllies

 

" dsarnuss hingewiesen sdsnsß lsasnsdseissrechtsbiehe Amssenitihsailtssbesschsräm-
kuingen nsus Personen, die sich nsls Mitglieder der isn Dientssche
lnnd zugieslsakssensen displsosmnssisschsen nnd brincsuslsnrischsen Vieru-
tsretitsnsgen sowise der Gnsienstesbomäntisssivinen ordusunigsssmsäsßig nies-
weilsens beisne Anwsewdsitsnsg sisnsdsen bönntens

Oel-A den 30. 9IbriiI 1921.
Der Stiellenibsesitzier Juli-us Barth ist zum Gemeindevors-

steher der Gemeinde Görlsitz gewählst und von mir bestätigt
worden-.

Schmnrsie, 6. Mai 1921.
Wiegen Britckensbiaiit wird der Kommunikatsiionssweg vsosn

6cbn11c1iöe nach Leu-ehren für den Wutgenstterlsehr aus 3 Wochen
gelb-erset-

Der Wvorsteher
gezx Vo ig seh

Der kommissnrisehe Landrnt

Visserr



Breslau 18.

Ramslanerstraße 26. «

äIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII »s·
Achtung: GeneralsVertretnng

bei gutem Verdienst auf eigene Rechnung zu hergeben.
Kapital 3000—18 000 Mark, sowie Lagerraum muß

vorhanden sein. Anfragen erbeten an .

F. seine, Wanzleben
(Bez. Magdeburg), Geballte-m 18.

5011111110010“!!! 0000100100"-»F MIN-
Leidensgeno en gebe tatenlosAuskunft. _—

sren I. lehnt. Innre-. .210. Sambia 106.

Der Kreisausschuß des Kreises Oels hat mich im
« Einverständnis mit der Reichsgetreidestelle, Berlin

zum Getnmtommissiouåc psåc·
den Bereich des Kommunalvccbanch Vcls
bestellt. Anlieferungen von Getreide können jederzeit
erfolgen und stehen Säcke in jeder Zahl zur Verfügung.

Firma ww. houise Ritter,

Kartoffel- und Getreibegroßbanblung.

ZweigniederlassungBernliacii
Fernsprecher Nr. 123.

in Futtermitteln .

» Kontrolltaslse

 

Sommersprossen
was wundervolle Geheim-
nis ihres

koltenlosinit
l. ltll‘nlll'l, oIII-lI II. 66.

Junkerftraße 87. B.
 

 National taufe soiort
gegen bar. Angel-. erbeten
unter J. h.c0 ndie
Expedition diesesBlattes.

Verschwindens
teilt allen Lelidensgefährten  

Deutsche Lebensaoksulmungslaut
Ugentur für 5331?:igegiegegegmenbemefltt. 3.1.

Lebensversichemngsanträge
mit u. ohne ärztliche Untersuchung
werden umg e b e n d bearbeitet.

Steueroergünstigung
bei der Reichseinkommeniteuer. Ittsbis — .

Mar1k10·00,-— Prämie abgugskä ig. —— .
am nnd Auskunft leiten!“ und man“!!!
 

 

Uns lmd Abmcldckamlliått ·
au hab. in Islkaelwiss Blühende!“In“. "II“II-

· man
 
 

Bermdgende
HeiratiDDamen, 1».
glückl. HeiratLHerreman
ohne Vermög, gibt Uns
Fr. Pnhlman. Berlins.

Weißenburg. Str.48.

kj Eine rasche Wirkung
| erzielte ich durch Anwen-
dung von Hbemeet"
Medizin.„fache-Seife bei

- meineml" tig u quälenden

Hautjucken
Frau (immer

-_ in Ringelsbuch
HerbasSeite au haben in
allenApothWDrog u. Pari.
Bestandt. des Herbnfluids   

‘ Persil
Will-- "HIN
C schnecweiß,.
ersetzt Rasenhleichc.

. schont und erhält s
die Wäsche,

. spart Arbeit-·
Seiteu .Kohlen.

 

 
 

3..... sesssssssgss 2 åxkifgxsxiå assikkåstktiiä
." Waschmittel » 18%. Salvia 18°/0.

“Preis Mk. 4. -dasPaket .. Flechtenleidesn

1!ng;-cis-wo, 'müliainzäabeAnerkennung-

Q Wo Bersandhnuls Miit-,
Erkenichwick (Welt;«) 6201:




